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Mixtura Solvens stiiditsuii

Snfolge ber ©rfppe herrfdjt in ben SSà'renbrerffabrifen fieberhafte Sätigfeit.

5)enffportbilb: £)a$ 9tenbe^üouS
ÏBelcfje 6 gcbfer enthält ba« SBüb

!8<m 2Z\üts JTranidh.

Sertïn, ben 4. Sag nadi Jtaiferë
©eburtêtag.

Serefjrter 9îebelft>alter!
CsntfcJjuIbigen ©tc, roenn icf) an $rjrcm

^enffbortbilb" in Sîo. 4 mit bem beften
Seilten ïeincn gefjler entbeden ïann. £afe
ei fief) auf bem Silbe um eine beutfdje
©tabt fjanbelt, fiefjt man ja auf ben erften
23ltd unb ba toerben ©te bod) bon einer
altbrcufjifdjen gatjne ntdjt berlangen, baf;
fte ftd) nadj bem 2ßinb bretjt ober bon einem
©dju^mann ber läufigen Stebubltf, baf3 er

toiffen foE, an toeidjer ©eite man einen ©ä»
bei ju tragen fjat?! Dber follte $ï)nen über»
bieê entgangen fein, bafe Sramfonbufteitrc
al§ befonbern ©port eê lieben, an ber Gënb»

ftation ben StoEb/' nidjt umjufetjren, nur
bamtt fie baê Vergnügen genicf3cn fönnen,
beim §ocf)fdjncEen biefeê Suberê unb gleid)»

jeitigem greiften ber Umfefjrlctne, umge»
ben bon einem jafjlreidjen Sßublifum auf
baê SBagenbadj ju ïlettern unb baê £ing
toieber einjurenfen? ©ic toerben bodj ntdjt
ettoa alê gebler bejeidjnen toollen, baf3 ber
SJÎann bei ©onnenfdjetn ben Stegenfdjirm
auffbannt? SJÎein ©ott, toie foll man ftdj in
ber fjeutigen fenfationêitberlabcnen 3eit
benn fonft übertjaubt nodj bom Sßlebä ab»

tjeben fönnen?! 2If)a, nun merfe tdj aber
bodj, toaê in Qrjrem naibcit ©emüt borgefjt
unb toaê ©ie alê geljlcr angeferjen fjaben
mödjten. ©ie ertoarten tatfärfjlidj, baf} ein

fo mobern furjberodteê unb bubigefobfteê
SJÎâbdjen einem altmobifdjen 3)uffef ju Sic»

be, ber ftatt mit einem Zeigefinger an bc:i

öutranb ju tibben gleidj beu ganjen Çui
bom .ftobfe rjebt, tf)r Säfdjdjeu in bie an»

bere .'panb netjmen fott, nur unt bie Stedjte

retdjen ju fönnen. Strateê .T{Icinftabt»9{eba£»

tiöndjcn! Hnb toaê bie Utjr anbetrifft: |)a*
ben ©ie fdjon mal an fo einer ©elbrotjler
Surmjtoiebel einen fleinen feiger gefeben,

ber auê SIttcrêfdjtoâdje nidjt um minbeftenê
brei giertet ju tief ftünbe? Sîa alfo!

Ërgcbeuft bon Ähtorfe;
*

©djläulittgen, ben 4. gebr.

.£>odjgeeIjrte Stebaftion beê Sîebelfbalterê
2ltê jungeê SJÎâbdjen mit Södjterfdjut»

btlbung ift eê jtoar feine Äunft für midj,
bie fedjê gefjter in $r)rem Ickten S)enïfbort=
bilb ju finben. Sa icf) mid) aber brinjibiell
an allen ^reiêauëfdjreiben, bie idj ju ©c»

fidjt befomme, beteilige, aber merftoürbtget»
toeife nie einen Sßreiä jugefanbt befomnv,
fenbe idj $fjnen fjiemit bie einjig ridjtige,
auf ber §anb liegenbe Söfung.

1. Sie junge grau im SSorbergrunb, bic

baê SRcnbcj»bouS tjat, fann bodj unmöglidj

URODONAL
Reinigt S.

die Nieren

Gicht
Rheumatismus

BESEITIGT DIE HARNSÄURE

unt jeljit 2)îinûten über Srei nod} im ein»

fadjen SSormittagêHetbct)en Ijerumlaufcn.
2. SBenn dir SJÎann int -spintergrunb fo

anftänbig ift, ben ©djirm aufjttfbaunen, unt
fic nidjt fetjen ju müffen, barf itjn bodj ber

^cidjttcr nidjt mit jugetoanbtem ©efidjt
tjinmalcn.

3. SJÎan gibt ftd) bei einem SRfenbej=t<cm3

nietjt meljr bie §anb; baê fällt auf.
L Kitt anftänbiger SßoKjift tjat iu einem

foldjen SJÎoment nidjt cin, fonbern beibe

Stuge« ju^ubrüden.
5. 2er Äaffer bringt jum 3tcnbcj»bonê

nidjt mal ein Slümcfjeu mit.
6. Ueberljaubt gibt man fief) nidjt SRenbeg

bouê auf foldj belebtem Sßlatjj. (Sine anftäit»
bige Same labt man fid) jur 33efiefjtigunçj

non Antiquitäten" auf feine Sube ein.
SJÎeine Slbreffe befjufë 3uîenbung beê cr»

ften Sreifeê finbcit ©ie auf bem CXoubcrt

liufs unten.
öodjadjtungSboIlft
©abt)»SJ?ariannc ßlftj Sümjli.

*
güridj, 5. gebr.

Stcbaftion Stebelfbalter
gürtet).

Söfung für Senffbortbilb in Sîr. 4:
6 gebier finb: 1. att ^äufertoänben,

2. an Sramtoagen,
3. auf ®äd)cm,
4. auf gatjne,
5. auf Stegenfdjtrut,
6. an SJÎû^e bon 5ßoItjtft

fetjten Steflameauffdjriften für §ütjneraugen»
mittel, Gfjocotabcn, 3ar)ni>afta, Automobil»

Steifen, Oele, Sreunftoffe ufto. ufto.
SJÎaier, Äaufmantt.

tj

Rlàbach

Infolge der Grippe herrscht in den Bärendreckfabriken fieberhafte Tätigkeit.

Denksportbild: Das Rendez-vous
Welche 6 Fehler enthält das Bild?

Von W.lly Kranich,

Berlin, den 4. Tag nach Kaisers
Geburtstag.

Verehrter Nebelspalter!
Entschuldigen Sie, wenn ich an Ihrem

Tenksportbild" in No. 4 mit dem besteu

Willen keinen Fehler entdecken kann. Taß
es sich auf dem Bilde um eine deutsche

Stadt handelt, sieht man ja auf den ersten
Blick und da werden Sie doch von einer
altpreußischen Fahne nicht verlangen, daß
sie sich nach dem Wind dreht oder von eineni
Schutzmann der lausigen Republik, daß er
wissen soll, an welcher Seite man einen Säbel

zu tragen hat?! Oder sollte Ihnen überdies

entgangen sein, daß Tramkondukteure
als besondern Sport es lieben, an der
Endstation den Rolly" nicht umzukehren, nur
damit sie das Vergnügen geuicßeu können,
beim Hochschnellen dieses Luders und
gleichzeitigem Zerreißen der Umkehrleine, umgeben

von einem zahlreichen Publikum auf
das Wagendach zu klettern und das Ting
wieder einzurenken? Sie werden doch nicht
etwa als Fehler bezeichnen Wolleu, daß der
Mann bei Sonnenschein den Regenschirm
aufspannt? Mein Gott, wie soll man sich in
der heutigen sensationsüberladenen Zeit
denn sonst überhaupt noch vom Plebs
abheben könueu?! Aha, nun merke ich aber
doch, was in Ihrem naiven Gemüt vorgeht
und was Sie als Fehler angesehen haben
möchten. Sie erwarten tatsächlich, daß ciu
so modern kurzberocktes und bubigekopftes
Mädchen einem altmodischen Dussek zu Liebe,

der statt mit einem Zeigefinger an den

Hutrand zu tippen gleich dcu ganzen Hul
vom Kopfe hebt, ihr Täschchen in die
andere Hand uehiucu soll, uur um die Rechte

reichen zu können. Armes Meinstadt-Redak-
tiönchen! Und was die Uhr anbetrifft: Haben

Sie schon mal an so einer Seldlvyler
Turmzwiebel eineu kleinen Zeiger gesehen,

der aus Altersschwäche nicht uur mindestens
drei Viertel zit tief stünde? Na also!

Ergebeust vou Knorke.

Schläuliugcn, dcn 4. Febr.

Hochgeehrte Redaktion des Nebelspalters!
Als junges Mädchen mit Töchterschulbildung

ist es zwar keine Kunst sür mich,
die sechs Fehler in Ihrem letzten Denksportbild

zu finden. Da ich mich aber prinzipiell
an allen Preisausschreiben, die ich zu
Gesicht bekomme, beteilige, aber merkwürdigerweise

nie einen Preis zugesandt bekomme,

sende ich Ihnen hiemit die einzig richtige,

auf der Hand liegende Lösung.
1. Die junge Frau im Vordergrund, die

das Rendez-Vous hat, kann doch unmöglich

Mil zehn Minutcn übcr Trci noch im
einfachen Bvriuittagskleidcheu herumlaufe».

2. Weun ihr Manu ini Hintergrnnd so

anständig ist, den Schirm aufzuspanneu, um
sic uicht fehcu zu müsscn, darf ihu doch der

Zeichucr nicht mit zugewandtem Gesicht

hiumalcn.
3. Man gibt sich bei eiuem Rcudcz-Vous

uicht mchr die Hand? das sällt auf.
t. Eiu austäudiger Polizist hat iu eiucm

solchen Moment nicht cin, sondern beide

Augeu zuzudrücken.
7). Tcr Kaffer bringt zum Rendez-vous

uicht mal eiu Blümchen mit.
l>. Ueberhanpt gibt mau sich uicht Rendezvous

ailf solch belebten! Platz. Eine anständige

Dame lädt man sich zur Besichtigung
von Antiquitäten" auf seine Bude ein.

Meine Adresse behufs Zusendung des

ersten Preises findeu Sie auf dem Couvert
liuks unteu.

Hochachtungsvollst
Gaby-Marianne Elsy Bümzli.

Zürich, 5. Febr.

Redaktion Nebelspalter
Zürich.

Lösung für Denksportbild in Nr. 4:
6 Fehler sind: 1. au Häuserwänden,

2. an Tramwagen,
3. auf Dächern,
4. auf Fahne,
5. auf Regenschirm,
6. an Mütze von Polizist

fehlen Reklamenschriften für Hühneraugcn-
mittel, Chocoladcn, Zahnpasta, Automobil-

Rcifeu, Oele, Breuustoffe usw. usw.
Maier, Kaufmann.
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